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Ziele des WorkshopsZiele des Workshops
Kompetenzorientierter

Kompetenzmodellen
Kompetenzorientierter
Unterricht orientiert sich an

Strukturierungshilfe

werden in kumulativen Lernprozessen 
aufgebaut

werden an verschiedenen Inhalten 
umgesetzt

L f l Aufgabenwird geprüft überLernerfolg Aufgaben, 
Rückmeldungen



Methoden der ErkenntnisgewinnungMethoden der Erkenntnisgewinnung

l h d• Vergleichen, Ordnen
• Beobachten, Betrachteneobac te , et ac te

Rückmeldeformate

Pause

• Experimentieren 

M d lli• Modellieren

Aufgaben, Rückmeldeformateg



Arbeitsauftrag

Vergleichen und Ordnen

Arbeitsauftrag

Vergleichen und Ordnen

d d h l d b h hOrdnen Sie den Inhalt der Haribo‐Tüte nach einer von Ihnen 
gewählten Ordnung!

Welche Kriterien haben Sie Ihrer 
Ordnung zugrunde gelegt?Ordnung zugrunde gelegt?

Vergleichen Sie Ihr Ordnungssystem mit 
dem anderer Gruppen!

Welche Kriterien wurden verwendet?

Wurde kriterienstet geordnet?



Vergleichen OrdnenVergleichen, Ordnen
Definition Vergleichen:Definition Vergleichen:
Gegenüberstellung von zwei oder mehreren Objekten oder 
Prozessen, die auf Gemeinsamkeiten oder Unterschiede hin 
betrachtet bzw. beobachtet (nicht‐invasive Methoden) oder 
untersucht (invasive Methoden) werden

Schwierigkeiten:
Die Kriterien des Ordnungsprozesses sind nicht bewusst/nicht bekannt. 
Es kann nicht zwischen Kriterium und seinen Ausprägungen unterschiedenEs kann nicht zwischen Kriterium und seinen Ausprägungen unterschieden 
werden.
Beim Ordnen werden verschiedene Kriterien verwendet.

Vergleichen, Ordnen erfolgt immer kriteriengeleitet!
Fragestellung bestimmt Kriterien, nach denen die Objekte 
verglichen und geordnet werden.g g
Beispiele für Kriterien: Kontinuum, Zeit, Ort, Kategorie.
Es ist auf kriterienstetes Vergleichen und Ordnen zu achten.



Strukturmodell 
Vergleichen und Ordnen

Entstanden in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Sachunterricht Hamburg,  Schulversuch Alles>>Könner, 2011



Arbeitsauftrag

Betrachten und Beobachten

Arbeitsauftrag

Betrachten und Beobachten

Im Frühling verändert sich die Natur Beobachte welcheIm Frühling verändert sich die Natur. Beobachte, welche 
Veränderungen du an den Zweigen feststellen kannst. 

Halte die Veränderungen in Zeichnungen fest.Halte die Veränderungen in Zeichnungen fest.

Vergleichen Sie Ihre Zeichnung mit denVergleichen Sie Ihre Zeichnung mit den 
Zeichnungen Ihrer Nachbarn!

Welche Auswahl wurde getroffen?g

Sind die Veränderungen zu erkennen?



Betrachten BeobachtenBetrachten, Beobachten
Definition:

Das mit einer aktiven Fragehaltung und aktiven Denkprozessen verbundene, 
erkennende Sehen eines Objektes (betrachten) oder Vorgangs (beobachten)

Betrachten: Erkennen und Beschreiben der Gestalt eines Lebewesens/ eines 
Gegenstandes oder seiner TeileGegenstandes oder seiner Teile.
Beobachten: Beschreibt Veränderungen in Zeit und Raum.
Eine Fragestellung lenkt den Betrachtungs‐/ Beobachtungsprozess zielführend!

Schwierigkeiten:
Die Beobachtung und  die Deutung werden nicht  klar getrennt.
Beobachtungen an Tieren oder Pflanzen werden mit menschlichen 
Verhaltensweisen/Gefühlen in Verbindung gebracht.

Unterscheidung zwischen Beobachtung und Deutung.
A f th h Si ht i ht t dAuf anthropomorphe Sichtweisen muss geachtet werden.



Strukturmodell zum 
Betrachten, Beobachten

Entstanden in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Sachunterricht Hamburg,  Schulversuch Alles>>Könner, 2011



Arbeitsauftrag

Rückmeldeformate

Arbeitsauftrag

Rückmeldeformate

• Sichten Sie die ausliegenden RückmeldeformateSichten Sie die ausliegenden Rückmeldeformate. 

• Suchen Sie sich ein Rückmeldeformat aus und beurteilen 
Sie damit die Zeichnung eines GruppenmitgliedsSie damit die Zeichnung eines Gruppenmitglieds.

• Verändern Sie das Rückmeldeformat, so dass es Ihren 
A f d üAnforderungen genügt.

• Austausch im Plenum zu den Vor‐ und Nachteilen der 
einzelnen Rückmeldeformate, Erfahrungsaustausch



ZwischenfazitZwischenfazit

h d d i d kMethoden der 
Erkenntnisgewinnung

Eindrücke,
Wahrnehmungen

Vergleichen, Ordnen

Beobachten, Betrachten

• Objektiv • Subjektiv

• Einmalig zufällig• Wiederholbar

• Von Erkenntnisinteresse

• Einmalig, zufällig

• Von  emotionalen, • Von Erkenntnisinteresse 
geleitet ästhetischen Interessen 

geleitet
• systematisches Vorgehen

g

• spontanes Vorgehen



15 Minuten Pause



Methoden der ErkenntnisgewinnungMethoden der Erkenntnisgewinnung

l h d• Vergleichen, Ordnen
• Beobachten, Betrachteneobac te , et ac te

Rückmeldeformate

Pause

• Experimentieren 

M d lli• Modellieren

Aufgaben, Rückmeldeformateg



ExperimentierenExperimentieren

• Experimentieren ist eine bedeutende 
naturwissenschaftliche Methode.

• Sollen Grundschüler experimentieren können?• Sollen Grundschüler experimentieren  können?

• Umsetzung im Sachunterricht 
− kompetenzorientiert fördern

− anschlussfähig an den weiterführendenanschlussfähig an den weiterführenden 
naturwissenschaftlichen Unterricht



Was verstehen Sie unter  
E i ti ?Experimentieren?



Experimentieren ist nicht nurExperimentieren ist nicht nur…

• einen spannenden Effekt 
füh d h t llvorführen oder herstellen

• Kinder motivieren und 
begeistern

• vorführen, wie 
Naturwissenschaftler 
arbeiten



Experimentieren istExperimentieren ist …

• eine naturwissenschaftliche Arbeitsweise, mit der 
Phänomene aus der Natur erklärt werdenPhänomene aus der Natur erklärt werden.

• Ausgangspunkt ist eine Frage und eine Vermutung. 

• Die Vermutung versucht man mit einer 
Versuchsanordnung zu bestätigen. g g

• Dabei werden ausgewählte Bedingungen verändert, 
kontrolliert und wiederholt beobachtetkontrolliert und wiederholt beobachtet. 

• Unter den gleichen Bedingungen kommt dasselbe 
hheraus.



Hypothesengeleitetes Experimentierenyp g p

H pothese aus BeobachtungHypothese aus Beobachtung, 
Vorwissen, Theorie, Daten

steuert

Experimentelles Variablenkontrolle
Design Kontrollansatz

Bestätigung, 
Wid l

Daten

Widerlegung

Auswertungsmethoden

Ergebnis



Strukturmodell Erkunden

Entstanden in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Sachunterricht Hamburg,  Schulversuch Alles>>Könner, 2011



Experimentieren am Beispiel Brot“Experimentieren am Beispiel „Brot
• Vergleichen Sie einen ungebackenenVergleichen Sie einen ungebackenen
und einen gebackenen Brotteig.

• Was beobachten Sie?
• Beobachtung: Der gebackene Teig 
ist größer und hat Löcher.

• Frage: Warum geht der Brotteig auf?
• Vermutung: Die Zutaten sind dafür 
verantwortlichverantwortlich.

• Frage: Sind alle fünf Zutaten notwendig?
• Vermutung:• Vermutung: …

Mik l ki S if S (2004) E d k E f h E klä M d l G 2b S 35ff IPN Ki lMikelskis‐Seifert, S. (2004). Entdecken, Erforschen, Erklären. Modul G 2b, S. 35ff. IPN: Kiel.
Grygier, P., Günther, J., Kircher, E. (2004). Über Naturwissenschaften lernen. Schneider Verlag: 
Hohengehren. S. 169‐188.



Arbeitsauftrag

Experimentieren: 

Arbeitsauftrag

Sind alle fünf Zutaten notwendig?

• Was vermuten Sie?

Pl Si i d Kl i i V h ih• Planen Sie in der Kleingruppe eine Versuchsreihe.
• Denken Sie an die Variablenkontrolle.
• Führen Sie die Versuche in den Gruppen arbeitsteilig 
durch.

• Ergebnisse im Plenum diskutieren.



Versuchsreihe: 

• Ergebnis: Ohne Hefe und ohne Wasser entstehen keine Blasen.
S hl f l H f d W i d di i hti t Z t t• Schlussfolgerung: Hefe und Wasser sind die wichtigsten Zutaten.

Abbildungen aus: Mikelskis‐Seifert, S. (2004). Entdecken, Erforschen, Erklären. Modul G 2b. IPN: Kiel. S. 36.



Weiterführende Frage: 
Genügen Hefe und Wasser, um Gasblasen zu erzeugen?

Abbildungen aus: Mikelskis‐Seifert, S. (2004). Entdecken, Erforschen, Erklären. Modul G 2b. IPN: Kiel. S. 37. 



Sollen Grundschüler experimentieren?
Contra

Sollen Grundschüler experimentieren?

• Experimente nehmen viel Zeit im Unterricht ein

• Umsetzung fraglich, naives Bild von Naturwissenschaften 

• Komplexe Fähigkeit, die Vorkenntnisse voraussetzt

• Überforderung?

Pro

• Zentrale Methode des naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinns

• Entdeckende, handlungsorientierte und selbstbestimmte 
Ph fö d M i iPhasen fördern Motivation

• Allgemeine Grundhaltung: Überprüfung von Behauptungen

• Rückgriff auf vielfältige Verfahren und Kompetenzen: Planen, 
Beobachten, Dokumentieren, Problemlösen, Schlussfolgern, …



ModellierenModellieren
Im Unterricht kommen Modelle häufig zum Einsatz.

Abbildungen aus: Mikelskis‐Seifert, S. (2004). Entdecken, Erforschen, Erklären. Modul G 2b. IPN: Kiel. S. 24ff.



ModellierenModellieren
• Ein Modell ist eine Vereinfachung des OriginalsEin Modell ist eine Vereinfachung des Originals. 

• Modell und Original stimmen in bestimmten 
Merkmalen übereinMerkmalen überein.
– das Modell kann Eigenschaften besitzen, die das Original 
nicht hatnicht hat,

– dem Modell fehlen Eigenschaften, die das Original hat.

Ei M d ll i d b t i b ti t• Ein Modell wird gebaut, um einen bestimmten 
Zweck zu erfüllen.

• Ein Modell dient zur Veranschaulichung und 
Erklärung eines Originals.



Strukturmodell ModellierenStrukturmodell Modellieren

• Cornelia: Das habe ich nicht. Hast du das 
elektronisch? S.71 im Skriptp

Entstanden in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Sachunterricht Hamburg,  Schulversuch Alles>>Könner, 2011



Arbeitsauftrag

Arbeitsblätter und Rückmeldeformate 

Arbeitsauftrag

zum Experimentieren und Modellieren

• Sichten Sie die ausliegenden Aufgabenblätter und 
Rückmeldeformate.Rückmeldeformate.

• Suchen Sie sich ein Beispiel aus und diskutieren sie es 
in der Gruppe.in der Gruppe.

• Verändern Sie das Beispiel, so dass es Ihren 
Anforderungen genügt.Anforderungen genügt.

• Austausch im Plenum zu den Vor‐ und Nachteilen der 
einzelnen Rückmeldeformate, Erfahrungsaustauscheinzelnen Rückmeldeformate, Erfahrungsaustausch



Anhang: 
RückmeldeformatRückmeldeformat 
zum Ordnen

F h S h t i ht i H bFachgruppe Sachunterricht  im Hamburger 
Schulversuch Alles>>Könner: 
Sachunterricht kompetenzorientiert, 2011



Anhang: g
Rückmeldeformat 
zum Ordnen

F h S h t i ht i H bFachgruppe Sachunterricht  im Hamburger 
Schulversuch Alles>>Könner: 
Sachunterricht kompetenzorientiert, 2011



Anhang:
Aufgabenbeispiel, um sich den Unterschied zwischen Original und Modell 
(z. B. im Aussehen und der Funktion) bewusst zu machen.

Stäudel, L. et al. (2006). Forschen wie ein Naturwissenschaftler. Friedrich Verlag: Seelze. S. 123.



Anhang: 
Rückmeldeformat zumRückmeldeformat zum 
Modellieren 

F h S h t i ht i H bFachgruppe Sachunterricht  im Hamburger 
Schulversuch Alles>>Könner: 
Sachunterricht kompetenzorientiert, 2011



Anhang: 
RückmeldeformatRückmeldeformat 
zum Modellieren 

F h S h t i ht i H bFachgruppe Sachunterricht  im Hamburger 
Schulversuch Alles>>Könner: 
Sachunterricht kompetenzorientiert, 2011


